
Ein rie des Hamburger Domkapitels
eines reites

ein Kremper Kirchengut aus dem 1533,
eingeleite und herausgegeben

von —.82, 5 Studienra in Glück tadt.

Aus dem Stadtarchiv Krempe hat eine glückliche Hand
(Bürgermei ter Ruhe Krempe) eine Urhunde der Reformationszeit
ans Tageslicht gebracht. Es handelt  ich einen rie
des Domhapitels 3 Hamburg vom Februar 1533 Johann
vbann Monckhußen, den mtmann und Dro ten Pinneberg
Das Kapitel bittet ihn, möge Unterhandlungen mit dem Amt 
mann 8 Steinburg Johan Rantzow pflegen, durch  ie dem
Kapitel der erichtshohei 8 verhelfen, die  olchem ber den
von ih einge etzten Gei tlichen zu tehe. Die Recht prechung ber
Herrn arquard Olde, Domherrn und Kantor, das Kapitel
bean pruchen, aber  ie werde ih be tritten durch ürgermei ter
und Rat Krempe, die ihren Steinburger mtmann mit der
Angelegenheit behelligten („bele tiget“).

Die Parteien und das Objekt des reites  ind deutlich
kennbar. Hier das katholi che Kapitel und der katholi che Herr
von Münchhau en die re wurde er t 1561 offiziell
uin Pinneberg eingeführt), dort Rat Bürger cha empe,

 chon 1522 evangeli ch gepredigt worden war, und ihnen zur
eite der große Freund der reformatori chen ewegung Johann
Rantzau, der Luther auf dem Reichstag 3 Worms erlebt

Was lag vor? Ein Streitfall ein Kirchenvermögen, wie
wi chen Kirche und Ständen hin und her Im deut chen an

eit jenem eichstag Speier ausgefochten wurde. Herrn
arquar Olde, der wahr cheinlich hemals Pa tor in empe ge
we en und nun Domherr und Kantor 3 urg war, wird von
Krempe unter anderem der Vorwurf gemacht, habe „mit römi 
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chen ge wyntliken Praktiken“  ich angema und an  ich gebracht
(an  yck gemathe ock ebracht rie und Siegel, d eine
iftung, die der r Krempe 3gur Unterhaltung ihres
Pa tors von dem ehemaligen Pa tor eter Bentzen vermacht wor
den  ei, und habe  ie al o ihrem Pa tor nd Seel orger abhändig
gemacht (laffhendych gemahe  . ürgermei ter und Rat Krempe
vollen arquar Olde verantwortlich, 1Q, das Domhapitel haft
bar machen. Sie bedienen  ich der des mächtigen Johann
Rantzau, 3 erreichen, daß der 10 Pinneberg Arre t auf
das entfremdete Kapital lege Das Kapitel ber bittet, Q, be
 chwört den Dro ten,  olchen Gewaltmaßnahmen abzu ehen
und die Ent cheidung durch die gei tliche Gerichtsbarkeit, die von

Reichstagen und den Für ten des ganzen römi  en Reiches an  E
leLr  ei, fällen 3 la  en Es be teht auf  einer Zu tändigkeit und
 einem Recht, zuma rie und Siegel ordnungsgemäß nach dem
ode des ehemaligen Kantors Hinrieus eyger dem nachfolgen 
den Kantor arquar Ide Üüberantwortet  eien und damit das
Kapita gum Vermögen des apitels gehöre

Die Per önlichkeiten, die un der Urkunde genannt werden,
Iin ielfach nachzuwei e en den beiden bekannten
Amtmännern intere  iert zuer t arquar lde Wie mir das
Staatsarchiv Hamburg mit anderen Hinwei en freundlich mit— 
eilte, war arquar lde im Jahre 1500 Domherr (nach ener
un des Kopialbuchs des Domhapitels). Er trat 1507
wie 1510 auf als Hamburger Domherr und Rechnungsprüfer für
die Einkünfte des Apitels QAus Dithmar  en; i t genannt in
den Uszügen QAus dem Rechnungsbuch des Hamburger Dom
kapitels ( Urkundenbuch 3zur Kirchenge chichte Dithmar chens von

1922, 64, 67¹ Als an der Kalandsbrüder chaft
Dom wird der Domherr Rarquard Ide 1509 Uund 1511 de

nannt (Staphor t, Hamburgi che Kirchenge  ichte
714) Dominum canonicum gennt Staphor t nach Niehu ens

Inventarium (Staphor t 1723 S 486, Nir 216) den arquar
Olde, welcher eine ommende für den Qr Andrege um Dom
ete Die Einkünfte QAus der iftung etrugen 20 Mark Das
1uS patronatus  ollte verlö chen 1632

Nun ann ich einen Herrn arquard Ide au QAus dem
en Kremper +  u  5 al o QAus der Ql die ihn  päter
efe  el, nachwei en. 1495 wird einem marquarde en bor dem
sSitten 8t0l des rades zweimal en kleines angelegtes Kapital als

über chrieben,  tammt her von dem ürgermei ter Johan
en, der offenbar  ein Qater 1499 omm er elbe, nun
mehr Her genannte arquer Ide vor den Sitten tol Uund über
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rãg den Vor tehern t0 den almyssen die Mrk houetstol, die
er, wie vorher  ein V  E, einem Bürger auf  ein Haus geliehen
hatte Die Vor teher dAben die 30 Mrk 55 WOl holden
beta Wir wollen and annehmen, daß der Kremper
Arquard lde der von 1500 genannte Domher i t In dem
un vorliegenden Briefe aber wird 10 her marquard Olde genannt
als Nachfolger des ver torbenen Ernn hinricus meygers Cantoris
und Doctors Al o i t Olde Kantor geworden! Henricus eyer
wird als Cantor und Canonicus Hamburgensis  eit 1495 bis 1512
in dem Rolfs chen Urkundenbuch 0  EE genannt (S 21, 65 6.)
Er in jenen Jahren das Amt als Barsarius, die Einkünfte
des Domhapitels iun Dithmar chen erheben. Staphor t 1,

684) nennt Henricus eyer als Kantor.
Nach den Kalanddohkhumenten (in QpP I. 2 704) i t

15²26 ge torben. Al o wurde arquar Ide un die em Jahre Kan
tor. 1535 chenhte er,‚ als Canonieus und Cantor bezeichnet, noch

die Kalandsbrüder chaft ann Dom Einkünfte on  2 Mark
Stap . 2, 705) eL  chon in die em Jahr i t ge torben,
nd Wa Buxtehude, wahr cheinlich m Schutz der Bene 
diktinerinnenabtei Altklo ter, 1531 auch Niecolaus  Bu torp auf
genommen worden IDQr eckey, Reformation iun Hamburg 1929,

110) Wir wi  en von  einem nde QAus dem Te tament. das e
hinterla  en hat Es i t gedruckt Hi Staph I. 2, 352 Es mag
uns enn ild  einer Per önlichkeit hergeben Ueber chri und
Einleitung des Pla  eu ge chriebenen Te taments  ind emer
kRenswert. and i t vo Erzbi chof Chri toph von Bremen
[ur in veränderter Form be tätigt. (Testamentum reformatum).
Was hkhonnte den Erzbi chof  olchem Eingriff veranla  en?

Das Te tament hat zu ammengefa folgenden Inhalt
„Die Te tamentsvoll trecker des null  eligen errn arquar

en, Sangme ters nd Domherrn Hamburg, hätten vielen
en  en Erzbi chof gebeten,  einen un Buxtehude au  e
letzten Willen cConfirmeren. Der Erzbi chof aber habe
tlicher Artikel des Te taments, die unbedacht amer nd unförm 
er Art, die vor gei tlichem Recht, mi und rigke Qau vor
Ott nicht verantworten gewe en  eien,  ich weigern mü  en,
das Te tament be tätigen, aber habe als ober ter Ordinarius
und Uperintendens em Bi chof von Con tanz, dem Suffraganeus
der Stifter Bremen und Verden und rop ten 3zUum Neuen Klo ter
Herrn Chri tophorn Unter Zeugen chaft zweier gei tlicher erren
(Ra Hol te, Dekans St Andreas in Verden Aund des Fran  —
iskaner Bruders ernhart roge) mündlich efohlen, die es
e tamen un etlichen unordentlichen und irrigen Ttikeln „tO ver-
klaren und erlüchten und 1I beteren formelieken OrStan t0 brin-
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gen“ on möchten die von Herrn arquard en nachge
la  enen Uter „vermu  ick vorbracht und vorspildet“ werden

Der Suffragan Herr C  + i t dem Befehl  eines Für
ten Uund Herrn nachgekommen Uund hat das Te tament in etlichen
Tttkeln in rechten erStan esettet“, während andere Artikel
Unverändert blieben

Nach dem dann approbierten e tamen widerru
arquar lde alle anderen, auch durch  eine Hand ge chriebenen
Te tamente nd efie  eine eele ott und danach der Gottes
mutter Maria und en Heiligen Gottes,  ie möchten bei Ott
fürbitten für ihn Zu der Kommende, die im Dom dem
St Andreas-Altar ott zUum Lobe gegründet hat, gibt einen
 ilbernen Kelch Uund eine ilberne Patene, beide vergoldet. Seine
Te tamentsvoll trecker  ollen  ie von  einen beweglichen Gütern
machen a  en Uund  ie  ollen nicht viel Unter Lot wiegen. le
Kommende Oll  einem treuen Diener Hermann eppis verliehen
werden, der  oll für ihn eten In den rhunden nd V  en
von den Memorien im Dom, Qp! 3, 591 wird  päter als
ehemaliger Be itzer der Kommende bei dem Itar St Andrege tat
 ächlich Herman eppis, reiber in Ditmar chen, genannt.
Die Kommende  oll verliehen Uund verwahrt werden und
nicht verkommen. [Nach der eben Angezogenen aphor
en chricht Dar  ie ber nach eppis nicht be etzt.
Zum Bau der Omkirche Hamburg tiftet 20 Mark Lüb ch

Zu  einer ewigen emorie gibt er,  einer Seelen eligkeit,
U Die Memorie  oll Im Dom 3 Hamburg gehalten

werden Seiner Schwe ter Gretken gibt einen guten Roch
(„von hnen nicht gefoderten Röcken“ nd eil  e  ilberne Schale
von Lot Uund 30 Mark u Er gibt  einer Magd Geshen

Mark u ente ihrem eben, ihrem ode
die ente die Armen, von denen  eine we ter Grethe und
die Kinder  eines  eligen Bruders, Clawes Hans, die näch
 ten  ein  ollen. Seine Geshen bedenkt vielfach. Er
gibt ihr das Haus in der Papentwite, das gebaut hat, dem
 ie Mark beige teuert hat;  ie  oll Zeit ihres Lebens ewoh 
nen der vermieten; nach ihrem ode  oll der Schwe ter und
den beiden Bruderhkhindern gehören; ana  oll das Haus zurück  2Rommen die Viharie St Andrege, von der die Stelle gekaufti t, Qus dem  oll dann der Vikarius jährlich eine Mark
geben, zunäch t Ees Freunden und  päter Leuten
überhaupt. Mit Geshe zu ammen hat das Brunnengeld(Borngeld) QAus  einem ausgelö t, dafür erhält  ie Mark, ie dazu hergegeben), nach ihrem Tod geht das Geld

TIme Freunde Uund eute Er bezeugt, daß Eske nie
(nywerle ihren Lohn gegeben habe, doch habe  ie ihm  o ange
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treu gedient,  ie habe ihn in en  einen bten Uund mannigfachen
Krankheiten und Elend nie verla  en,  ie habe das mei te  eines
Hausgerätes „getüget“ (be orgt), alle Leinwand  elb t ge ponnen
und  pinnen la  en Darum gibt ihr all  einen Srat, alle
Leinwand, 5 Silber und Gold, das nicht anderweitig vergeben
i t Das Oll  ie,  olange  ie lebt, gebrauchen. Was von dem allen
nach ihrem ode übrig bleibt,  oll  einen Freunden uUund
na den Armen Gottes willen gegeben werden. Seine
Verwandten Uund andere Freunde  ollen  ich nicht die en
 einen letzten illen be chweren, denn habe  einem Bruder
Uund den Bruderhkindern doppelt mehr gegeben, als EL von  einen
 eligen Eltern erlangt Wenn auch früher mehr Silber
gerã als nun gehab habe,  o hat doch gur „Redding“ der
Kirche zu Hamburg verkau und „VOrteret“ (verbraucht.) (Redding

Einrichtung, aber Auch Rettung Einrichtung könnte  ich auf
den Bau der omhirche eziehen, Rettung auf die Erhaltung der
Katholi  en ir  Ee, d hier Ohl des 1  en Prie ters
arquard Ide und vielleicht  einer Amtsbrüder, die  ich Im
Xi efanden. Der Zu ammenhang  cheint hier die zweite Aus
legung Oordern. Denn das D  o Agt EL, un der Zeit, als

die  ieben oder acht Jahre außerhalb Hamburgs 5„Im Elend“
(in der Fremde, Verbannung) gewe en i t

Er bekennt, dem  eligen Dokhtor Uund Denan ger an
Eggert ran eitete  eit 1517 als an das Domkapitel,e  ey 23) enne Hand chrift auf Gulden gegeben
aber den Schuld chein Qu nicht wiedererhalten habe,  o
 ei ihm doch das eld nicht  chuldig, wie das Te tament QAus
wei e. Herrn Nicolaus Ugen (dem Mitunterzeichner Un eresriefes habe  eine Hand chrift auf 20 Gulden gegeben, aber
au ihm  ei nicht  chuldig, wie das Te tament auswei e.

Zu Verwaltern des reformierten Te taments macht [
den Domherrn Dohtor Henning Ki  enbrugge (Pfarrherr St
Nicolai bis 1526,  eine Stelle I1 ein Lutheraner, Ee  eh½

, den Domherrn Hamburg Bernard Buck, den Bür 
germei ter urg Herrn teteri Hohu en den Bür—
ger Hamburg Hermen Soltouw Leichnamsge chworener
3 St Petri, 1531 Vor teher des Konvents, Staph.);gibt edem von ihnen für eie Mühewaltung einen Rheini chenGulden Und einen  ilbernen Löffel und bittet  ie,  eine Magde en ewigen Te tamentsvoll treckern etztden an des Kalands Uund den älte ten bdomadarium un der

Hamburg,  ie mögen disponieren über die Güter, die
nach dem Tod  einer Magd Uund  einer Te tamentsvoll treckerübrig bleiben

Wenn auch Herr arquar lde   eine Magd Geshe 3zUum Te 
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tamentsvoll trecker ernannt at, der den andern 3 verfügen
habe,  o wird ihr doch le e Macht, weil  ie unbillig und machtlos
i t, ber die anderen vier oben genannten Männer
werden QAus der ordentlichen Macht des gnädig ten Herrn ete
hiermit vollmächtigen Te tamentsvoll treckern einge etzt. Geske
darf al o ni darauf e tehen, eine Voll trecherin de Te taments

 ein
Auf le e Wei e i t das Te tament be tätigt durch den Erz 

bi chof Chri tophorus Bremen Aam November 1  +  35, gegeben
im en Klo ter, ge iegelt, unter chrieben bvo  — Vizekanzler
Seba tianus r am  00 Soweit die Inhaltsangabe des Te taments.

Ange ichts des Te taments fragen Wwir uns zuer t Warum
i t geändert? Bezieht  ich die Aenderung nur auf die Ab etzung
Geshes als Voll treckerin? der in auch die einzelnen Be
 timmungen abgeänder Wie dem en auch  ei, das Te tament

emne wertvolle Quelle gur Erkenntnis der Per önlichkeit
Marquard eEs, die nuS5s auch nach dem Tie des Domhapitels
rät elhaft er  ein Vielleicht i t  ie tragi ch ber ich
wage ohne weitere Unterlagen nicht, eine Charakteri tik ver
en Nur, meine ich erkhennen wir, daß bei  einem Glauben

Maria Uund die eiligen eharrte Uund daß die lutheri che
ehre für verderblich le Um der katholi chen Kirche willen

und rot
(to Reddinge der Kercken) ging er. wahr cheinli 1528, von Amt

Nachgegeben hat nicht, aber i t wohl an der
Reformation zerbrochen. Im „Elend“ i t ge torben. Die merk 
würdigen Fragen materieller Art, die  ich ange ichts  eines Lebens
bildes, das uns das Te tament en  u ergeben, können WMir
nicht o en

Wir Wenden nS5 dem Kirchenereignis Krempe wieder
und fragen uns Wie  timmt den nun fe tgelegten Daten?

Liegt die Entwendung der E und breffe noch vor der Re 
formation, etwa dur, als Olde Krempe verließ, al o 1499 oder

Hat der Kremper Rat  ich er t Uunter dem Einfluß der
Reformation o  en, den Domherrn Ide für eimn Verhalten verantwortlich machen, das vor vielen Jahren  tattge  —  ·habt der und das i t doch wahr cheinlicher hatlde Uunter dem nodru der Reformation un Krempe  eineMacht als Hamburger Domherr und Kantor dort geltend machenwollen und die iege und Briefe von Krempe nach Hamburgmitgehen heißen, denen als Kantor ein Recht habenmeinte?
vollzogen?

der hat chon Dr Hinrich Meyer die Entwendung
er die Beziehungen des Hamburgi chen Kantors zur

— bon Krempe  ind Wir in einigem Unterrichtet. Als die
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Kantor telle 3 Hamburg 1277 errichte werden  ollte, wurde die
i Krempe  chon 8 einer eventuellen gabe von 12
3gUuLr Erhaltung der Kantor telle auser ehen, Uund Wo  ollte von
empe, Heiligen tedten Uund Nortorf die ir  e, die zuer t bvahant
würde, der Abgabe verpflichte  ein ( weiter unten) Der
Kantor  oll un den erwähnten Kirchen einzu etzende „Gei tliche
oder Laienprediger glei  Am als Patron dem rop ten vor chla 
gen, und ihnen wird der Prop t den Altardien und die Seel orge
ohne Schwierigkeiten anvertrauen Aund verleihen,  ofern  ie nur
dem gei tlichen Stande angehören und geeignet er cheinen
Lappenberg DCCLXIX 632) Offenbar i t die Vahkanz zuer t

Krempe eingetreten, und die Abgabe von 12 i t der
Kremper — — haften geblieben Denn tat ächlich  päter

der Kantor 12 Mark Einhünfte QAus der 2 — Krempe,
und MDQL der COllatOr die er ir ( aphor Corpus
bon Eeel amb in ap —5 1, 47¹ Staphor t  elb t wWei
auch V  einen Anmerkungen auf das e o  ers ange ehene Amt
eines Kantors darauf bezieht  ich auch der Ausdruch
un eres Briefes: SVII entele nnd primate persone) hin, wie auch
auf eine be ondere Macht tellung der * von Krempe N ·
über (S 683 684). Oefter,  o  cheint Es,  ind QAus Krempe
 tammende Gei tliche Kantoren in Hamburg geworden: außer Ide
wohl auch ein Alterer Nicolaus Huge, der 1483 cantor DQr 0  O,

62 [Ueber Huge weiter unten.)
So mo der Kantor arquar Olde, als das Kirchen 

vermögen durch die Reformation un Gefahr war,  ich im echt
fühlen, eine iftung, die dem Vermögen der Pfarrkirche un
Krempe gehörte, be chlagnahmen.
werden

Hier darf ein Wort ber die es Kirchenvermögen eingefügt
EL die Einkünfte des Kremper Pfarrers Im Jahre

1347  ind Wir orientiert durch enne Tabelle, we die Einhünfte
des Hamburgi chen Domprop ten nthält (Staph 467;
Staphor ts Auf tellungen ber le e Angelegenheiten  ind auch
zu ammenge tellt von Schröder mn Michel ens + B./ ,

72.) ana  ollte der Prop t, der ih unter tellte Pfarrer
Krempe  türbe, den vierten eil von de  en Einkünften, und

3war 41 erhalten. Die Kremper Dom teuer von 41 wird
be tätigt uin der Taxis beneficiorum prepositure, wie  ie olquar
Pauls un  einen Schleswig Hol teini chen ege ten und Urkunden
1924, 180 978) drucht, aber die Zu ätze aphor ts
fehlen hier. Nach aphor etrugen al o die Einnahmen des
Kremper Gei tlichen damals 164 Wir erfahren QAus  einer
Steuertabelle ber auch weiter, daß die rop tei Abgaben ge
lei tet werden mußten, eine Pfarr telle durch den Tod des
Inhabers frei wurde Aehnlich Wie bei der oben Angezogenen
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Lappenberg chen Urkunde, nach der eine der Kirchen Krempe,
Heiligen tedten, Nortorf bei der er t eintretenden Vakanz zur
Zahlung von 12 den verpflichte wurde

Von der ründung der Kommende des Dohtors Uund Ma 
gi ters eter Ben en an der iY Krempe eri  e Staphor t
nach des Joachimi Niehu en Inventarium un I., +  1  1
(Nr 796) anach etrugen die Einhünfte QAus Ben ens iftung
21 Mark Bei Staphor t kann eine weitere Angabe ber den
Stifter nicht inden (S 507 uin Ap egi ter unter dem Namen
eter Ben en i t einD J kann auch eter Ben en
Unter den Pfarrern der Kirche 3u Krempe in dem en adt —
buch, das ich von 1488 an über ehe, nicht 1 Er findet
 ich nicht bei oller (Cimbria littérata) Uund nicht uin den rkunden—
 ammlungen von ichel en, Lappenberg nd uUund Quls
So kann die Stiftung leider nicht datieren, aber  ie wird nun
10 in un erer Urhunde be tätigt. „Wandaghes (ehemalig Hat Ernn
Cter Bentzen  ie tho underholdynghe erhes Dastors by de Ker-
Ckenn ghemaketh.“) Ent prechend eri Staphor t, le e
Kommende  ei den Einhünften der Pfarrkirche Krempe einver—
C Für die alte Kremper + e itzen wir 1277,
das Jahr der Kantoreierrichtung, i t das er Jahr, in dem uns
Urkundlich von der Exi tenz der Kremper ir eEri  e wird.
1350 am 29 September zeigen der Rehtor Heinrich, die
Ratmannen nd die Gemeinde Krempe dem rop ten Erich 3u
Hamburg daß einige Kremper Bürger 18 Einkünfte 3ul
Errichtung einer Viharie für den Vizerektor Johan von
Lutteken e ge tiftet en Sie wollen ami anerkennen, daß

 ein Amt  eit mehreren Jahren ehrenvoll eführt nd  ich ohne
den Tod 3u  cheuen, der un die er Zeit von der Pe t Befallenen
Angenomme habe (V Quls 300, Nr 446) Am 21 Novem—
ber des elben Jahres überträgt Prop t Ti die e von
Mzk dem Vizerektor Johannes Bucholt, der, als alle anderen
rie ter vor dem warzen 0D flohen unverzagt bei den
Krempern au  le Uund das gei tliche mi uner chrocken ver
waltete Quls 306) 1352 wird die iftung der Vikarie
in der Kirche Krempe von dem Domprop ten Johannes be 
 tätigt (V Quls 349)

Zwi chen ie en beiden aten, 1277 und 1350,  o nehmeich Ben en Uund ma  eine große Kirchen tiftung; die
ründung  einer Kommende wird Offenbar als die frühe te tif
ung für die Kremper + ange ehen Nach un erem Briefei t  ie 10 auch gerade von dem . Hamburg entwendet,

10 Den genauen Ortlau Iim Lie
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dem Qus älte ter Zeit Zuwendungen QAus der 2.— Krempe
zu tanden.

Doch bleibt die Zeit der Ben en tiftung Annahme. Was das
Qatum ihrer Entwendung QAus Krempe durch arquar lde
geht,  o i t ebenfalls Sicheres nicht er chließen. Doch möge noch
enne rage folgen Mir die oben erwähnte ründung einer
Kommende von für den Qr Andrege im Dom durch
arquar lde le e ründung ieg vor dem Te tament.
Die Einkünfte Aus Ben ens Stiftung un Krempe etrugen 21
eiter un 5 Te tament auf, wie  ehr auch weiterhin
die Andreas Viharie im Dom bedachte. eln Zu ammen 
hang e  e Hat die Kremper Stiftung dort anlegen wollen?
eider läßt  ich die Gründung der Andreas-Kommende nicht da 
tieren. Kann man QAus dem Jahre 1632, ihr Tronatsre
verlö chen  ollte, etwas   auf die Gründungszeit der
Kommende? Al o enn Jahr vor dem Briefe des Kremper
Qt5

Die übrigen un der Urhkhunde genannten Namen  ind der Ge
 chichts chreibung ehannt Der Domprop t Joachim Clytzingk, der
Marquard Ide elehnt +  e, i t oft mn Urkundenbu 3
finden Nach Becheys „Reformation in Hamburg“ 1929, 115)
Dar m ahre 1528, als die katholi  en rie ter, Uunter enen
 ich offenbar auch lde efand, Qus Urg ausgewie en +
nach Speier szum Reichskammergericht gerei t, dort emnen
03 den Hamburger Rat anzu trengen auf Wiederein  —
 etzung der verwie enen Gei tlichen in ihre Aemter und auf Her
ausgabe der kirchlichen Einhünfte. Nicolaus Bu torp, einer der
Unterzeichner, i t als Vorkämpfer der 0  en Sache m Ham
burg bekannt, i t auch emer der 1528 ausgewie enen rie ter.
Er t Februar 1533 —— das QtuUm un eres riefesl) wurde
dem Domherrn Bu torp neben anderen Klerikern) die Rückkehr
ufgrund eines Vertrages mit dem Rat, na dem  ich min—
de tens der Uund katholi ch Predigt M Dom enthalten
mu  L, ge tattet (Bechey 110 ff 6.), während  ein Berufs 
Aund Leidensgefährte lde ohl in dem gemein amen efugium
Buxtehude bleiben verurteilt Dar In 0 ammlung  ind
auch die anderen Domherren, vielfach, verzeichnet, die den
rie unter chrieben haben Nicolaus Huge, Johannes von
den en, Johann Garlef torp. lle vier Domherren, die den Lie
unterzeichnet haben,  ind mit dem rop ten Yhing auch dem
Streit zwi chen Domhapite und den Di  Ar  K Achtundvier 
zigern beteiligt. Die Be chwerde der Dithmar cher ging  eit Jahren

unbillige Usübung der Jurisdiktion und Gelder
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pre  ungen des Hamburger Domprop ten. 1532 verurteilte das
Reichskammergericht das Kapitel gur Zahlung der Prozeßko ten.
1535 pri empfangen un die er Angelegenheit un ere vier
Domherren, die un Johann Olden ens houe 3uU Hamburg ver
 amme  ind, imM Namen des Domkhapitels Ein hai erliches
Executoria durch den Kammerboten arls 189) Die
Brief chreiber IM al o hartnäckige Kämpfer für die katholi che
Sache ewe en

In der der Stifter für die Kalandsbrüder chaft ann
Dom (Staphor t I, 2. 704 ff.) finden Wir fa t alle un ere uS
ekannt gewordenen Domherren.

Henricus eyer gab Mark Einhünfte 1526
Nicolaus ekan, Kanonihus Kantor gab QAus

dem Nachlaß des Herrn Nicolaus ange, Presbyters, 18 Mak
Einkünfte 3ur Verfügung des Kalanddekans

arquard lde gab Mark Einhünfte 1535
60  oachim Klitzingh gab 1539 Aus  einen Gütern Haus  —

uten ilien.
Nicolaus Bu torp vermachte Mark Einkünfte, er und

wertvolle Gegen tände und  eine Waffen 1540
Nicolaus Ughe, Canonicus, Einhünfte von Mark 1541
Johan de en en Einkünfte, Waffen ete 1542
Johannes Garleff torp 30 Lüb ch 1550

Aus Staphor t würde  ich noch manches heraus uchen la  en, das
Un ere 3ur Unter uchung tehende Zeit lebendig machen mo  E,
aber iermit  ei Nur eine Merkwürdigkheit hat  ich
noch bei dem Namen Nicolaus Huge ergeben. Schon 1362
 cheint als Bürgermei ter (Consul) Crempe eln Nicolaus
Hugen one Er be tätigte den Verkauf von Einkünften das
Hamburger Kapitel auls, 635) Staphor t 476
Nr 45) eri  et, daß enn Kremper ürgermei ter Dominus
Nicolaus huge IM Jahre 1449 Eenn Rleines Kanonicat (Praebenda
minor) Hamburg  tiftete. Dann er cheinen innerhalb des Dom 
apitels Nicolaus huge Der eine wird 1485 als Cantor 8E-/
nannt, 1495 i t er elbe D  CRan Ifs 21.) Die Vermutung
ieg nahe, daß die er der 0  n des Krempers W  — In des
Bürgermei ters Stiftungsurkunde Das Patronatsrecht
wird 120 Jahre lang leiben bei den Blutsverwandten des Grün 
ders von 1449 QAnl So dürfen Wwir auch annehmen, daß der den
Lie unterzeichnende, Krempe mit befehdende Nieolaus Huge
Eeln naher Verwandter, vielleicht der Enhel des ifters, i t Uch
bei 0 67) findet  ich 1510 Nieolaus hughe 1 10t.
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Die Unter chriften  ind von der an des Brief chreibers,
016s welchen ich Nicolaus Huge, den er ten Unterzeichner, ver
mute  t auch der Sspiritus rector,  o ware ein Kremper dem
Kremper ImM amp die Vater tadt beige prungen. Der
Brief i t  auber und fehlerlos ge chrieben, doch teilwei e wer 8
entziffern. J glaube aber, ihn nunmehr ohne Fehler 3u  E
egen, zuma hilfreiche Freunde (Pa tor Dir Jen en-St. Arga 
rethen und Amtsgerichtsrat Kahlke Glück tadt) miur bei der letzten
Durch icht halfen, wofür ich ihnen herzlich an Auch Herrn
Prop t Fedder en bin ich für einige wertvolle Hinwei e dank—
bar. Das vergilbte Papier des Briefes rãg enn Wa  erzeichen,
das etwa einem  tili ierten lateini chen Buch taben gleicht, de  en
Vertikal trich  ich nach unten Wwie eine ge  wungene ange gabelt,
oben wo Aus dem eine vierblättrige ume heraus. Der
Brief i t ordnungsgemäß gefalte und hat die Adre  e auf der
Ußen eite; MDr ver iegelt, aber das Siegel i t größtenteils
nifern Das C5  pricht für einen Originalbrief. Immerhin
eibt auch die Möglichkeit, daß  ich eine T von
Schreiberhan handelt Daß die Unter chriften von der Hand
des Schreibers  ind, würde Afur prechen

Der UNie
(Unter dem — gebe ich einige Interpretationen, mei

nach Lübben Walther und Borchling La ch.)
Demm Erbarnn unnd ve  en Johann vann Monckhußen

Dro  tenn und amptmhann Hom Pynenberghe unßerm b underenn
grotgun tygenn guden frunde.

Unße fruntlike willige den te unnd was mhan gudes unnd leues
vormoghe  tedes thovornn bereyth. Qr ve the unnd duchtige gun tige
gude runth Schryfftlike Supplication dorch Borghermei tere unnd
Radtmanne tor Crempe, an den e trengen Erenve ten unnd Erbarn
hernn an Rantzowe Rytter Ronnighlyker Mit. tho Dennemarke ete
un ers Gnedige ten ur ten unnd hernn, hoffemey ter unnd amptmann
Or Steynborch clagewy gelanghet, de  chryfftlike forderynghe
des u  en ge trengen hernn ghedhan, ampt nges
Aten re NS to ghe chykt Den werdigen unnd achtbarnn
hernn Marquarde en Cantor unnd medehernn unßer Kercken UE
tho Hamborch edropen ebben WV allenthaluen Inholdens leßende

Iwer Erenve ten.
0 bedropende.
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vornhamen!) alße mmetlyke zegellunnd breue de Ca pelkercke tor Crempe,
 yck de Borgermei tere nund adt In orhen  chrifften vornhemen

lathen, myt aller rechtecheit bolangende nund tho underholdynghe orhes
pa tors van wandaghes Ernn Bentzen, by de Kerckenn ghema
keth den de ulfften Supplication deyt vormelden, van vorgedachten
Ernn Marquardt Cantor dorch ome ge wyntlike practiken an
 yck ghemathet ock gebracht unnd 5° orhen pa tor unnd ßelen orger
endy gemake unnd mhan wyder medebrynget ete. Qr
Duchtige gun tyge gude frunth, vn nicht In affreden Dat eyn
adt tor Crempe vormals by gedachten Ernn Marquardt Cantor,
nund ock by uns  chryfftlyke forderynghe al6ze um de ulffte Shegell
unnd breffe ghedan, unnd doch nicht  under byllyche antwurde ghe
bleuen, b tornt (b tortet d) ns der haluen nicht weynich, ath eyn
adt tor Crempe den vorgeda  en Ge trengen und Erbarnn hernn
myt ßodaner unlu t bele tiget, De wyle IE ewu  V Dat de  ulfften
ege nund breffe, nha otlykem affgange Ernn hinricus meygers
Cantoris und doctors, dho 6° vorth geda  en Ernn Marquart
en alße In  hyne e  e dorch den Erbarnn unnd wolwerdigen
hernn Joachim vtzing Domprove t erwelt unnd bolhenet dorch de
Te tamentarien to handen vn ge tellet unnd 1  ock dem geda  en
ade tor Crempe 5° van Uuns toghe creuen, nund 5° by ehnen alße
eynen patronen unnd lhenhernn de Kercken to ruwer an eholden,
ath ock vorgedachte Ernn Marquardt houet tol“) de ulfften Kercken
ohorich Intomanande  ick undermathet cu hebben etc. wort he
ungetwyfelt wol  ick myt reden entlegghen unnd autwurde dar vor
gheuen unnd dar de adt tor Crempe ohne) dar Enbauend) nicht
umbe chuldiget“) wyllen lathen Schal unnd wert he vor eyn apitte
unnd òuns alße vor ynen geborliken nnd ordentlyken rychter myt
re vorhei  et unnd oclage wol recht gheuen nund nehmen,
unnd willen nS ock des 10) 6° zyner haluen rbaden hebben und
Jegenwardich in  chryfften darvan prote te ret unnd bodynghet 11 Dar
ock de Ge trenge Erenve the unnd Qr here an Rantzow

le end vernommen
ein vormals, früher.

 wind heftig, li tig
 torten be türzt machen, er chrecken
ehnen eziehe ich auf Meyger und Olde, cf. Unter Ab chn. Der Kantor

wird einem Patron der Kirche zu Krempe gleichge etzt.
Kapital.
ihn
arüber hinaus, trotzdem.

un.

100 eshalb
1 1) appellieren
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Rytter eic. unnd adt tor Crempe ar antheyken!)) begerende,
de enthe nund upkump t Ernn Marquards eyns gantzen

capittels nund per onen der Kercken tho arre ternde n. anthoholden
van orßaken eror ete. kunen (eyn vyvdermann yner erhe
unnd gude gelympe) e  L beholden,/) nicht wol nha unßem vor 

an  E VI to ßynde anmethen,  tellen zodans ock to
unnd Idermenlichs hogem vor tande Dewyle Ernn arquar eyn
entele nund primate per one“) unnd eynem ghemeynen capitte offte
clere ie noch orhe guder bolangende J5 ock wedder upgerichteden
landtfrede, aue cheyde )), Cten der geholden rykesdagen, de Kon.
Mt. Churfur ten unnd ur ten des gantzen ome  chen rykes by groter
 werer pene to holden be laten unnd alle ghe creuen re

*. ungetwiunelt wol bewu t Dat mhen alßo myt ghewa
vor vnen geborliken richter unvorclaget), boluchtinge ), und richt
ke erkantni ße der zake (dar mhen ock rechtes ungeweygerth bekamen
ma unße unnd erman upkump t unnd Jarlike borynghe 8)  kolde
offte mach arre teren bokummeren 9 unnd an  yck holden, myt reden )
Unnd gudem ghevoghe 0, Der haluen uns des ungetwyuelt tho
vorßen unnd vortro ten Dat zodans bauen geborlyke erbedynghe
ni moghe  tede hebben unnd dar benheuen demodighes V  en  L
unnd bogherende oOdaner vor atliker gewalt nicht moge ghe
gheuen offt vorgunet werden, willen ock ni de 19 0  an uns

ghe chickten breue vorgemelten Ernn Margnardt myt Ile to handen
 tellen, Syne meynunge dar u horen und den 6° vorth
tho underrichtunge to  chicken, wyder ock bogerende, unnd
guder wolmeynunge byddende de ße unße fruntlike antwurde In

breffen vor laten dem mher gemelten Ge trengen und Erbarn
hern to guder underri  vnge wyllen to  chicken vn WV nume
de   650  tedes tovor chuldende gewyllich Kenneth godt

üb  etze hart (unfreundlich) mitteilen, daß  ie begehren
(antheyken, nach Borchling-La ch auch be chuldigen, verfolgen, proscribere).

aus T achen vie zuvor berührt.
5) guter ame.

cf Uunter Ab chn das ange ehene Amt des Kantors, eutlich i t zu
le en primate, nicht private.

Red, Be cheid, Be chluß (Borchling- La ch).
9 nach Lübben  Walther manchmal „ohne lage geführt zu haben“,

unvorklagedes dinges.
— Beleuchtung, al o ohne Beleuchtung e.

Hebung, Einnahme.
mit Arre t belegen, änden (Occupare).

1—0 rede ertig, bereit
1— voge Fug und
1— nichtsde toweniger.
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vom ime (dem to langhßeliger regerungh willen be
valen hebben.) Dat WV nich anders alße frunt copp unnd vrede
ßoken Datum amborch am Dunredage nha mathie des hilgen
apo tels Int Jar des hernn 33

Nicolaus Huge, Johans van oldenßen
Nicolaus Bu  torpp, Johans Garleff torpp
van weghen des gantzen Capittels


